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Bankenverband VÖB: EZB konterkariert eigenes Ziel stabiler Märkte  
 

 EZB ignoriert die negativen Aspekte der eigenen Geldpolitik  

 Ertragskraft der Banken weiter geschwächt 

 

Berlin – Zur heutigen Sitzung des Rats der Europäischen Zentralbank (EZB), erklärt 

Iris Bethge-Krauß, Hauptgeschäftsführerin des Bundesverbandes Öffentlicher 

Banken Deutschlands, VÖB: 

 

„Je niedriger die Zinsen im Negativbereich, desto höher das Risiko der 

Blasenbildung. Dies konterkariert das Ziel der EZB, die Märkte zu stabilisieren. Die 

EZB richtet sich zu einseitig am Ziel der Inflation aus und ignoriert die negativen 

Aspekte. Der Vorteil der niedrigen Zinsen, sich günstig refinanzieren zu können, wird 

nicht nur in Deutschland aufgehoben durch die Risiken. Blasen auf dem 

Immobilienmarkt sind ebenso die Folge wie die Not der Bürgerinnen und Bürger, die 

nicht mehr wissen, wie sie fürs Alter vorsorgen sollen. Banken werden geschwächt, 

weil sie kaum noch Erträge erwirtschaften, um Arbeitsplätze zu sichern und 

Investitionen in digitale Infrastruktur tätigen zu können.“ 

 
Der Bundesverband Öffentlicher Banken Deutschlands, VÖB, ist ein Spitzenverband der deutschen 

Kreditwirtschaft. Er vertritt die Interessen von 61 Mitgliedern, darunter die Landesbanken sowie die 

Förderbanken des Bundes und der Länder. Die Mitgliedsinstitute des VÖB haben eine Bilanzsumme von 

rund 2.800 Milliarden Euro und bilden damit etwa ein Drittel des deutschen Bankenmarktes ab. Mit 

mehr als 70.000 Beschäftigten nehmen unsere Mitgliedsinstitute ihre Verantwortung für Mittelstand, 

Unternehmen, die öffentliche Hand und Privatkunden wahr und sind in allen Teilen Deutschlands fest 

in ihren Heimatregionen verwurzelt. Mit 52 Prozent sind die ordentlichen VÖB-Mitgliedsbanken 

Marktführer bei der Kommunalfinanzierung und stellen zudem rund 24 Prozent aller 

Unternehmenskredite in Deutschland zur Verfügung. Unsere Förderbanken haben neue 

Förderdarlehen in Höhe von 63,8 Milliarden Euro bereitgestellt (Geschäftsjahr 2018). Weitere 

Informationen unter www.voeb.de 
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